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Zwar befafs bereits das alte Palais Royal zu Paris am Ende des XVIII. Jahrhunderts eine aus Holz

konftruierte Anlage (Fig 199”), welche für die fpäteren Ausführungen vorbildlich gewirkt haben mag.
Indes wurde erlt im Jahre 1808 die erlte Pallage in unferem heutigen Sinne, die Paß“age des Panorama:

zu Paris, zwifchen dem Boulevard des Italiens und der Rue Saint-Mare gelegen, erbaut. Hierauf folgten

in Paris und in anderen gröfseren Städten Frankreichs ziemlich rafch weitere Ausführungen diefer Art,
unter denen vor allem die Galerie Calbert zu Paris hervorragt, die aus zwei lich kreuzenden Durch-
gängen beliebt; der Kreuzungspunkt beider ift als Rundbau ausgebildet und rnit einer verglalten Kuppel
überdeckt (Fig. 200”). Unter den Pailagen der Provinz aus jener Zeit feien die Paß'age des Grund.:-
Hammer zu Bordeaux und die Paflage Pommeraye zu Nantes (Fig. 20140) genannt.

Fig. 202.
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Kaiser—Paffage zu Berlin.
Schaufeite Unter den Linden“).

Arch.: Kylmann & Heyden.

Die Kaifer—Paffage zu Berlin (Fig. 202 bis 207“) vermittelt den Verkehr
zwifchen »Unter den Linden« und dem füdlichen Teile der Friedrichitrafse und
follte letztere Straße bis zur Behrenltrafse vom Perfonenverkehr entlaiten. Sie
ilt 1869—73 nach den Plänen von l(ylmamz & Heyden erbaut worden. Im Erd—
gefchofs liegt eine größere Zahl von Verkaufsläden, während im Knickpunkte
der im Grundrifs gebrochenen Pailage ein Café angeordnet wurde. Die oberen
Räume dienen zu Comptoirzwecken und als Ausitellungsfäle des Pafl'age—
Panoptikums.

Die Fallade »Unter den Linden«‚ fowie die Innenarchitektur der Galerie beitehen zum Teile aus
Sandltein, vorwiegend jedoch aus Terrakotten. — Hervorzuheben ill die gute Lüftung der Galerie, die
zumeill durch das Glasdach bewerkftclligt und unterltützt wird: I) durch das Aniteigen des Fufsbodens

“) Nach: Berlin und feine Bauten. Berlin 1896. S. 100—102.
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von der Behrenflrafse nach den Linden und 2) durch die Lage der Galerie von Süd nach Nord; durch

das nach der Sonne gerichtete Südportal wird bis zum befchatteten Portal »Unter den Linden« ein be-

fländiger Temperaturausgleich befördert.

Die Steckner—Pafl'age zu Leipzig (Fig. 208“) bildet die Verbindung der

Petersitrafse nach dem Thomaskirchhof und iit im jahre 1873 von ]ummel ent-

worfen und ausgeführt. 1889 wurde durch Anbau des Teiles am Thomas-

gäfschen die Anlage erweitert. ‘

Fig. 203.

Erdgefchofs.

N . Laden.

‚2. Laden mit Treppe zum

Zwifchengefchofs.

3. Café.
4. Eingang zum Reftaurant.

5. Einfahrt.

6. Großer Hof.

Kaifer-Paffage

7. Haupttreppe.

8. Nebeutreppe.

9. Lichthof.

10. Gefchäftsräume.

Il. Trefor.

12. Aufzug.

13. Toilette und Abort.

Fig. 204.

Hauptgefcllofs.

zu Berlin“).

]. Reitaurant. 14.

2. Biifi'et. 15.

3. Treppe zum 0rdreiter. 16.

4. Eingangsraum. 17.

5. Reftaurateur.

6—13. wie im Erdgefchofs. 18.

 
Konzertl'aal.

Speil'efaal.

Nebenfaal.

Flurgang nnd Kleider-

ablage.

Büfl'et.

Die Galleria Viftorio Emanuele zu Mailand (Fig. 209 bis 21143) wurde 1865

bis 67 von Mengoni am Domplatz errichtet.
Diefe Pailage, in Kreuzform erbaut, iit ein prächtiger Bogengang von 141/2m Breite. Die Länge

der lich rechtwinkelig durchfchneidenden Kreuzarme beträgt 195 m, bezw. 1051". Die im Schnittpunkte

“) Nach: Leipzig und {eine Bauten. Leipzig 1892. S. 448.

43) Der Grundrifs und. der Schnitt nach: [Milano Tecm'ca dal 1859 al 1884 etc. Mailand 1885. Taf. XIII, XIV.
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Fig. 205 .

  
 

    

 

  
    

   
  

 

  

Schaubild
Arch. :
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Fig. 206.
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Querfchnitt. Längenfchnitt.

Kaifer—Paflage zu Berlin“). ' 9*

 


